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ulm - hier sind wir zuhause
Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen die Menschen, die in 
Ulm leben und arbeiten. Gemeinsam und im Dialog mit Ihnen 
werden wir wichtige Zukunftsprojekte anpacken. Die Straßen-
bahnlinie 2 ist die künftige Entwicklungsachse unserer Stadt. 
An ihren Endhaltestellen im Süden liegen das größte Berufs-
schulzentrum des Landes am oberen Kuhberg sowie im Norden 
die Wissenschaftsstadt mit dem Science Park III. 

Hier werden die Menschen ausgebildet, die einen beachtli-
chen Teil der zukünftigen Wertschöpfung in der Stadt schaffen 
werden. Mitten auf der Linie am Haltepunkt Bahnhof liegt 
das größte städtebauliche Entwicklungszentrum der Stadt die 
Bahnhof City, das Dichterviertel, das Theaterviertel, die Sedel-
höfe, sowie die Schillerrampe. Mit Vollendung der Neubaustre-
cke Stuttgart Ulm 21, für die wir uns kompromisslos eingesetzt 
haben, entsteht hier die größte Mobilitätsdrehscheibe zwi-
schen Stuttgart und Augsburg. Das Theater mit seinem inter-
nationalen Ensemble, der hochwertige Einzelhandel zwischen 
Bahnhofstraße und Sedelhöfen sowie eine einmalige urbane 
Wohnbebauung werden an der Bahnhof City zu einem höchst 
attraktiven Handels- und Kulturzentrum zusammengeführt. 
Ein lohnenswertes Ziel, für das wir uns gerne einsetzen und das 
wir mit den Ulmer Bürgern umsetzen werden.

mein Ziel – eine solidarische stadtgesellschaft
Ulm bietet als Stadt Lebensraum für viele Menschen. Als 
langjähriges Mitglied des Ausschusses für Bildung und Soziales 
ist es mir ein Anliegen, Stadtgesellschaft so zu organisieren, 
dass jeder Mensch seinen Platz findet und die Möglichkeiten 
hat, sich eigenverantwortlich seinen Talenten entsprechend zu 
entfalten.  Bildung ist hierbei ein wichtiges Stichwort. Daher 
liegt einer meiner politischen Schwerpunkte in diesem Bereich. 
Die CDU hat in den letzten Jahren viele Anträge gestellt, um 
die Rahmenbedingungen in den unterschiedlichen Bildungs-
einrichtungen zu verbessern. Wichtig ist aber auch, diejenigen 
zu unterstützen, die Schwierigkeiten haben, in unserer Ge-
sellschaft Fuß zu fassen. Seien es Flüchtlinge oder Migranten, 
Menschen mit Behinderungen oder solche mit geringem 
Einkommen – die Kommunalpolitik ist hier gefordert. Im inter-
nationalen Ausschuss habe ich lange Jahre auf diesem Gebiet 
gearbeitet, als derzeitiges Mitglied des Inklusionsbeirats sind 
mir nicht nur Verbesserungen in den Schulen wichtig, sondern 
eine barrierefreie Infrastruktur in der ganzen Stadt. Im Auf-
sichtsrat der UWS befürworte ich die verstärkte Bautätigkeit, 
um das Wohnraumangebot zu erweitern. Eine ganz wesentliche 
Voraussetzung für meine politische Arbeit ist, mit den in Ulm 
lebenden Menschen ins Gespräch zu kommen und auf dieser 
Grundlage die richtigen politischen Entscheidungen zu treffen. 

Seit über 25 Jahren vertrete ich unsere Bürger bereits im 
Ulmer Gemeinderat. Meine Devise lautet: nicht das Pfötchen 
strecken, sondern die Hand heben, nicht alles, was die Politik 
bietet, kritiklos hinnehmen. Es gilt, Beschlüsse kritisch zu hin-
terfragen und für jedermann da zu sein.
Meine Schwerpunkte sind Kunst und Kultur, Bildung und  
Soziales, Wissenschaft und Forschung, Sicherheit und 
Rettungs dienste.  
 
Bildung ist die wichtigste Investition, die wir für die Zukunft  
tätigen können. Hier stehen wir in der Verantwortung um unse-
re Kinder. Besonders ihre Sprachförderung ist der Schlüssel zur 
Integration: wer miteinander sprechen kann, findet Freunde. 
Im Sozialbereich gilt der Kampf gegen den Missbrauch. Es kann 
nicht sein, dass unsere Bürger in ein Sozialsystem teuer ein-
zahlen, das von anderen auf Grund fehlerhafter Gesetzgebung 
abgeräumt wird. Auch das Gesundheitswesen bedarf dringend 
der Reformation. Der Beitragszahler hat das Recht, für seinen 
Beitrag auch optimal versorgt zu werden. Zusätzliche Freiwilli-
ge müssen sie unterstützen. Sicherheit ist ein Thema, das jeden 
angeht. Das heißt: Hinschauen, wenn Hilfe gebraucht wird, 
selber den Mut zur Hilfe aufbringen. Die Polizei kann nicht all-
gegenwärtig sein, sie braucht im Kampf gegen die Kriminalität 
unsere Hilfe. Ich verspreche niemals den Erfolg, garantiere aber 
mein Engagement für den Ulmer Bürger. 

Seit 10 Jahren bin ich Mitglied des Gemeinderats und seit 15 
Jahren Mitglied des Ortschaftsrats in Gögglingen-Donaustet-
ten. In dieser Doppelfunktion setze ich mich dafür ein, dass sich 
Stadt und Ortschaften gemeinsam weiterentwickeln. Stadt und 
Ortschaften sind keine Gegenspieler, sondern ergänzen sich 
beim Angebot von kulturellem Leben, Einkaufsmöglichkeiten 
und dem Bereitstellen von Wohnraum.  
 
Schwerpunkte meiner Arbeit sind neben der Orts- und Stadt-
entwicklung, Umwelt, Verkehr und Energiepolitik. Bei letzterem 
bin ich seit drei Jahren im SWU- Aufsichtsrat vertreten. Ebenso 
bin ich Mitglied des Bauausschuss und arbeite darauf hin, dass 
sozialer und erschwinglicher Wohnraum entsteht. Denn, Ulm 
wird weiter wachsen! Für die Studierenden an den Hochschulen 
und die Familien in unseren Unternehmen benötigen wir ange-
messene Wohnungen und Bauplätze, um Menschen langfristig 
in Ulm zu halten. Dabei sind Vereine die perfekten Plätze, um 
unseren Kindern sozialen Halt und Gemeinschaftsgefühl zu 
vermitteln und um Zugezogenen einen schnellen Einstieg in 
die Gesellschaft zu bieten. In Ulm gibt es zahlreiche Vereine, 
im kulturellen, musischen und sportlichen Bereich, die mit 
vielfältigen Angeboten aufwarten können. Für unsere Gesell-
schaft leisten die Vereine mit dem Ehrenamt unverzichtbare 
Leistungen, weshalb ich mich nachdrücklich für die Stärkung 
des Ehrenamts und der Vereine einsetzen werde.

IMgesPrÄCH
Dr. Thomas  
kienle
Rechtsanwalt
verheiratet, 3 Kinder

Schwerpunkte:
Hauptausschuss,  
Fachbereichsausschuss  
Kultur, Schulbeirat

Dr. Karin  
graf
Ärztin, Fraktionsgeschäfts-
führerin, 2 Kinder

Schwerpunkte:
Hauptausschuss,  
Fachbereichsausschuss 
Bildung und Soziales,
Spielplatzkommission

Dr. Hans  
Walter roth
Augenarzt,
verheiratet

Schwerpunkte:
Fachbereichsausschuss 
Bildung und Soziales,  
Internationaler Ausschuss

Winfried  
Walter 
Landwirtschaftsmeister
verheiratet, 4 Kinder

Schwerpunkte:
Fachbereichsausschuss 
Stadtentwicklung,  
Bau und Umwelt

LIEBE ULMER BüRGERINNEN UND BüRGER,

Sie haben den Ulmer Gemeinderat neuge-
wählt. Mit dieser Ausgabe unserer Zeitschrift 
CDu- Fraktion im gespräch stellen sich die 
neuen und wieder gewählten Gemeinderäte 
und -rätinnen ganz persönlich vor. Alle haben 
sich darauf verpflichtet, insbesondere auch 
Ihre Angelegenheiten zu vertreten. Hierzu  
bietet die CDU-Fraktion, wie auch in der 
letzten Periode, eine Bürgersprechstunde 
am ersten Montagnachmittag des Monats 
an. Nachdem jedes gewählte Fraktionsmit-
glied einen besonderen Schwerpunkt in der 
Gemeinderatsarbeit vertritt, stellen wir Ihnen 
heute die Persönlich keiten und ihre unter-
schiedlichen Schwerpunkte vor. Dies sollte 
Ihnen auch bei der Kontaktaufnahme behilflich 
sein, um Ihren ganz konkreten Ansprechpart-
ner zu finden.

Wie Sie vielleicht der Presse entnehmen konn-
ten, hat sich der Gemeinderat in Sonthofen 
in einer Auftakt-Klausur gefunden. Wir sind 
zuversichtlich, dass die aktuelle Planung der 
Bahnhof-City Ulm zu einer effizienten Mobili-
tätsdrehscheibe entwickeln wird und einen 
hoch attraktiven Handelsplatz gewährleistet. 
Unseren aktuellen Prüfauftrag hierzu können 
Sie auf unserer Webseite einsehen. So gehen 
wir in die künftige Gemeinderatsarbeit mit der 
Gewissheit, dass wir an einer guten Zukunft 
unserer Stadt mitgestalten. Bringen Sie sich 
gerne hierzu jederzeit mit ein!

Ihre CDU Fraktion

Herbert Dörfler verlässt nach 43 Jahren den Ulmer Gemeinde-
rat. Mit Kontinuität und großem Engagement setzte er sich  
für die nachhaltige Entwicklung Ulms ein. Die Wissenschafts-
stadt, das Ulmer Stadthaus und die Neue Mitte sind nur einige  
Projekte, die er zusammen mit der Fraktion auf den Weg ge-
bracht hat. Bei allen großen Projekten vergaß er nie, auch den 
„kleinen“ Leuten zuzuhören. Herbert Dörfler gilt unser Dank. 
Für seine langjährige Arbeit wurde ihm das Bundesverdienst-
kreuz verliehen.
konstantinos kontzinos war nur ein Jahr lang Mitglied der 
CDU-Fraktion. Ein Jahr, in dem er mit Innovationen, Einsatz 
und Tatendrang sich in der Fraktion einsetzte. Besonders sein 
Einsatz für die Internationale Stadt wird uns in Erinnerung 
bleiben.
Als Jungstadträtin brachte Jessica kulitz frischen Wind in den 
Gemeinderat. Sie arbeitete mit Nachdruck für eine nachhaltige 
Wirtschaft und die Ulmer Studenten, um diesen ansprechende 
Lernbedingungen zu schaffen. 
Christof nagel war der jüngste Stadtrat der vergangenen 
Legislaturperiode. Mit großer Energie setzte er sich für die 
Belange der jungen Generation, etwa beim Schwörmontag,  
ein und war im kulturellen Bereich ein kompetenter Ansprech-
partner im Gemeinderat.
Mit Dr. michael lang werden die Ulmer Vereine einen Kämp-
fer für ihre Sache verlieren. Mit überzeugung unterstützte  
er die Anliegen der Vereine und hatte immer ein offenes Ohr, 
wenn es um die Sanierung von Sportstätten und ehrenamt-
liches Engagement ging.

Herbert 
Dörfler

Christoph 
Nagel

VIELEN DANK UND AUF WIEDERSEHEN

Dr. Michael 
Lang

Jessica 
Kulitz

Konstantinos 
Kontzinos



mit leidenschaft für ulm
Seit meinem Eintritt in die CDU im Jahr 1999 engagiere ich mich 
kommunalpolitisch. Unter anderem war ich über acht Jahre 
lang Pressereferent der Ulmer CDU und bin seit nunmehr vier 
Jahren deren Vorsitzender. Bereits von 2004 bis 2009 gehörte 
ich dem Ulmer Gemeinderat an. Bei der vergangenen Kommu-
nalwahl im Mai dieses Jahres erhielt ich wieder das Vertrauen 
der Ulmer Bürgerinnen und Bürger. Als Mitglied des Ulmer 
Gemeinderats werde ich mich für die Gestaltung und Weiter-
entwicklung unserer Stadt nachhaltig einsetzen. 

Neben der allgemeinen Stadtentwicklung lege ich Wert auf 
eine solide Finanzpolitik, die es uns ermöglicht, zukunftsfähige 
Investitionen zu tätigen. Ulm muss als innovative und moderne 
Stadt wahrgenommen werden. Dazu gehören insbesondere die 
Weiterentwicklung der Wissenschaftsstadt und der Universität, 
eine gute Verkehrsinfrastruktur, entsprechende Rahmenbedin-
gungen für gute Bildung und Ausbildung, der weitere Ausbau 
der kulturellen und sportlichen Angebote, sowie die Erhaltung 
und Schaffung urbaner und attraktiver Stadtquartiere für alle. 

Bürgerbeteiligung bei wichtigen Projekten und vielfältiges 
bürgerschaftliches Engagement  sind ausdrücklich zu begrüßen. 
Für die Ulmer Bürgerinnen und Bürger sowie für die politi-
schen Entscheidungsträger gilt es, sich für ein attraktives und 
zukunftsfähiges Ulm gemeinsam zu engagieren.

„solide Finanzen und eine verantwortungsbewusste Haus-
haltspolitik – Voraussetzungen für eine gute wirtschaftliche 
entwicklung in unserer stadt.”

Solide Stadtfi nanzen sind ein elementarer Baustein einer 
nachhaltigen zukunftsgerichteten Politik für Ulm. Im Sinne 
künftiger Generationen sollte es unser Ziel sein keine neuen 
Kredite in Anspruch zu nehmen, sondern den Haushalt zu 
konsolidieren und Schulden abzubauen. Dabei ist es wichtig in 
wirtschaftlich guten Zeiten Geld für konjunkturell schwächere 
Jahre zurückzulegen. Wir sollten daher nicht mehr ausgeben, 
als wir einnehmen. Ebenso dürfen wir dabei aber auch Inves-
titionen in Bildung, Infrastruktur und die Wissenschaftsstadt 
nicht vergessen. Sie sind der Schlüssel dafür, dass Ulm auch in 
Zukunft attraktiv für Bürger und Unternehmen bleibt. Hier gilt 
es auch mögliche Zuschüsse von Bundes-, Landes- und auch 
europäischer Ebene abzurufen. Dies schafft Wirtschaftswachs-
tum und neue Arbeitsplätze in unserer Stadt, wodurch sich die 
Steuereinnahmen auch wieder erhöhen und die Sozialkassen 
entlastet werden. Im aktuellen Haushalt muss überprüft wer-
den, ob Ressourcen besser genutzt und somit Kosten gesenkt 
werden können. Der Ulmer CDU-Fraktion lagen solide Stadt-
fi nanzen und eine vernünftige Haushaltspolitik verbunden mit 
vernünftigen Investitionen stets am Herzen. Dafür werden wir 
uns auch in den nächsten 5 Jahren einsetzen!

ehrenamtliche tätigkeiten:
Stellv. Vors. der Freunde des Botanischen Gartens der Univer-
sität Ulm, Ehrenvors. des Fördervereins der kath. St. Hildegard-
Schulen und der JV Ulm, Mitglied des Sektionsvorst. der DGS 
Sektion Süd-Württ., aktiv in Vereinen und Naturschutzorgani-
sationen, seit 1989 Förderer der deutsch-ungarischen Freund-
schaft

Dafür setze ich mich ein:
Eine Atmosphäre in der Stadt schaffen, in der man sich zu 
Hause fühlt. Ulm als Industrie- und Gewerbestandort muss in 
Zusammenarbeit mit der Wissenschaftsstadt im Wettbewerb 
der Regionen die Zukunft sichern. Impulse für Schaffung, Erhalt 
und Sicherung der Arbeits- und Ausbildungsplätze. Bürger-
freundliche gesunde Stadtentwicklung „Luft, Licht, Grün“ und 
Blumen in der Stadt. Versorgung unserer Bevölkerung mit 
gesunden Lebensmitteln – deshalb ein offenes Ohr für die 
Belange unserer Landwirtschaft. Umweltverträgliche, zukunfts-
orientierte Verkehrsgestaltung für Fußgänger. Radfahrer, Stra-
ßenbahn-, Bus- und Autofahrer sowie Ausbau der Straßenbahn
vom Uni-Bereich über Hauptbahnhof zum Schulzentrum am 
Kuhberg. Der Bahnhofsteg, die zentrale Verbindung zwischen 
Weststadt und Innenstadt mit direktem Zugang zu den Bahn-
steigen. Reizvolle, phantasieanregende Kinderspielplätze und 
ein klares „Ja“ zur Förderung der Jugendarbeit in den Vereinen 
und Organisationen.

Werte versuchen zu leben!

Nun ist sie wieder da?! – nach zehnjähriger freiwilliger 
Pause vom Gemeinderat. Wieso, fragen mich alle, die 
ich treffe.

Nachdem nun meine Kinder aus dem Haus sind, habe ich 
wieder Zeit, Zeit um mich für die mir so wichtigen Werte 
in unserer modernen Stadtgesellschaft einzusetzen.

Familie als absolute soziale Basis unserer Gesellschaft, 
Natur als kostbares erhaltenswertes Gut und schützens-
werten Lebensraum, Demokratie als Grundpfeiler unserer 
leider zu wenig geachteten Freiheit. Chancen und Unter-
stützung für alle.

All dies ist nicht selbstverständlich; es bedarf des persön-
lichen Engagements vieler, eines jeden von uns nach seinen 
Möglichkeiten.

Ich werde versuchen, die nächsten fünf Jahre hierzu 
meinen Beitrag zu leisten.

Ehrenamtlich engagiere ich mich als Sprecherin des Bündnisses 
für Familie Ulm und des Mediennetzes Ulm/Alb-Donau. Ziel 
des Mediennetzes ist es, Kindern die Chancen und die Risiken 
der Mediennutzung aufzuzeigen und ihnen einen sinnvollen 
Umgang mit Computer und Handy zu vermitteln. Auch im 
Ulmer Gemeinderat bin ich Mitglied in den Ausschüssen, die 
sich um Familien, Jugend und Senioren kümmern. Wichtige 
Themen sind mir dabei qualitativ hochwertige Kindertages-
einrichtungen und Schulen, insbesondere mit Blick auf die 
Ganztagsbetreuung und ein Umfeld für Jugendliche, das deren 
Bedürfnissen entspricht. Auch die Wünsche älterer Menschen 
zum Beispiel „mobil zu bleiben“ liegen mir am Herzen. 

Bei allen politischen Entscheidungen steht für mich der 
Mensch im Mittelpunkt. Deshalb möchte ich ein soziales Mitei-
nander mitgestalten, in dem alle Menschen sich angenommen 
fühlen und akzeptiert werden. Dazu gehört auch den Bürgern 
zuzuhören, denn oft kennen sie die Situation vor Ort am 
besten. Als Böfi nger Stadträtin bin ich an den Themen unseres 
Stadtteils besonders nah dran. Aktuell setze ich mich für eine 
Verlängerung der Öffnungszeiten in der Stadtteilbibliothek, 
die aufgrund von Sparmaßnahmen reduziert worden waren 
und für die Verschönerung unseres Einkaufszentrums ein. 
Sie erreichen mich: 0731 8001409, barbaramuench@yahoo.de 
Mehr Infos zu meiner Arbeit fi nden Sie unter 
www.barbara-muench.de

Dr. Bertram 
Holz
Jurist
verheiratet, 1 Tochter

Schwerpunkte:
Hauptausschuss, 
Internationaler Ausschuss

Wolfgang
schmauder
Student der Rechts-
wissenschaften, ledig

Schwerpunkte:
Fachbereichsausschuss 
Kultur, 
Jugendhilfeausschuss

Siegfried 
keppler
freier Ingenieur
verheiratet, 4 Kinder

Schwerpunkte:
Fachbereichsausschuss 
Stadtentwicklung, 
Bau und Umwelt

Sabine 
schuler
Unternehmerin
verheiratet, 4 Kinder

Schwerpunkte:
Fachbereichsausschuss 
Kultur, Fachbereichsaus-
schuss Stadtentwicklung, 
Bau und Umwelt

Barbara
münch
Informatikerin und 
Medienpädagogin, 
verheiratet, zwei Töchter

Schwerpunkte:
Fachbereichsausschuss 
Bildung und Soziales, 
Jugendhilfeausschuss, 
Internationaler Ausschuss

sCHreiben sie uns oDer ruFen sie uns An
CDu-Fraktion ulm, rathaus
Zimmer 107-108, marktplatz 1, 89073 ulm
telefon 0731 618220, Fax 0731 61299

besuCHen sie uns online
Alle informationen rund um die CDu-Fraktion 
ulm fi nden sie unter 
www.cdu-fraktion-ulm.de

sCHiCken sie uns ein e-mAil 
cdu-fraktion-ulm@t-online.de

CDu-FrAktions-neWsletter
Anmeldung: www.cdu-ulm.de

bürgersPreCHstunDe
Jeden 1. montag im monat : 16.30 – 17.30 Uhr
Ulmer Rathaus, 1. Stock, Zimmer 107–108. 

Mit dieser Einrichtung wird allen Bürgerinnen und 
Bürgern die Möglichkeit gegeben, direkt 
mit der CDU-Fraktion ins Gespräch zu kommen – 
Politik ganz praktisch und bürgernah. 
Voranmeldung möglich, aber nicht zwingend.

nächste termine: 3. november und 8. Dezember

oder bei Facebook.

@

@

kontAkt

Als CDu-Fraktion ist für uns der kontakt 
mit den ortschaften ein besonderes 
Anliegen. 

Im November und Dezember besuchen 
wir die Ortschaftsräte in Lehr, Jungingen, 
Mähringen, Ermingen und Einsingen. Im 
Anschluss an unseren Besuch möchten wir 
Sie herzlich zum Bürgergespräch einladen.

(keine Anmeldung erforderlich)

Dienstag, 12.11.2014 in Ulm-Lehr
20.30 Uhr Restaurant Giardino

Dienstag, 18.11.2014  in Ulm-Jungingen
19.30 Uhr Junginger Hof

Mittwoch, 26.11.2014 in Ulm-Ermingen
21.00 Uhr Gasthaus Rössle

Dienstag, 09.12.2014 in Ulm-Einsingen
20.30 Uhr Pizzeria La Capricciosa

EINLADUNG zum Bürgergespräch in unseren Ortschaften

Ortstermin in der 
Martin Luther Kirche
Auf Anfrage von Frau Stefanie Klenk, Vorsitzende des Kirchen-
gemeinderates, besuchte die CDU Fraktion die umfangreichen 
Baumaßnahmen in der Ulmer Weststadt. Pfarrer Andreas 
Wiedemann und Architekt Jerg vom Büro Meister zeigten 
Modell und Pläne des neuen Gemeindehauses, sowie ihr 
großes Sorgenkind, die denkmalgeschützte Westfassade, die 
in den 60er Jahren massiv beschädigt wurde. Da die aktive 
Gemeinde mit ca. 4000 Mitgliedern bereits aus Eigenmitteln 
300.000 Euro zahlen muss, wird unsere Fraktion einen 
Antrag stellen, um einen Teil der zusätzlich zu erbringenden 
Fassadenkosten von 30.000 Euro zu bewerkstelligen.


